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Die Kunst ist eine immanente Art der Selbsttranszendenz, die in 
der Fülle der Erscheinungen verweilt. Die Religion dagegen will 
dieses ästhetische Verweilen auf einen transzendenten Grund, auf 
Gott hin überschreiten. Beide befriedigen das vitale Bedürfnis der 
Menschen nach Überschreitung und Weitung ihres Daseins im Blick 
auf eine umfassende Ganzheit, aber sie tun es auf unterschiedliche 
Weise, ästhetisch die Kunst, religiös die Kirche. 
Was folgt aus dieser Differenzierung von autonomen Sinn-
domänen? Das Verhältnis von Kunst und Religion entwickelt sich in 
einem Netzwerk, in dem sich Anziehung und Abstoßung, 
Kooperation und Abgrenzung überlagern. Thomas Erne bezeichnet 
diese Mischungsverhältnisse als hybride Formen der Selbst-
Transzendenz. Ob diese These zutrifft und welche 
Mischungsverhältnisse von moderner Kunst und christlicher 
Religion sich in der liturgischen Praxis in einer Gemeinde zeigen, 
das soll im Workshop in der Kunst- und Kulturkirche St. Matthäus 
untersucht werden. 
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